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Einstieg.



Was macht ein Dorf aus?.

Aufgabenverständnis
Die Dorfgemeinschaft!.



Besonderheit 5 Dörfer.

Aufgabenverständnis



Herausforderung: Vorhandene Wohnbebauung.

Aufgabenverständnis



Aufgabenverständnis

Herausforderung: Weitere Nutzungen.



Aufgabenverständnis



Aufgabenverständnis

Für die 5 Dörfer soll eine attraktive und 
nachhaltige Entwicklung aufgezeigt werden! 
Dazu brauchen wir Alle, die sich dafür 
einsetzen möchten!

• wie die Dörfer sich Schritt für Schritt 
entwickeln können:
Einwohnerzahl > besondere Nutzungen

• was aus dem Bestand (Bauten, Grünräume, 
Infrastrukturen, etc.) erhalten und gestärkt 
werden soll, und was eventuell ersetzt
werden kann

Das Entwicklungskonzept soll aufzeigen:



Aufgabenverständnis

Das Entwicklungskonzept soll aufzeigen:



Was beinhaltet das Entwicklungskonzept?

Das Produkt

• Definition aller Ziele und Ambitionen für 
die fünf Dörfer und den Zwischenraum

• Räumliches Leitbild für ein neues dörfliches 
Gemeinschaftsleben: Karten und andere 
Grafiken für die grün-blauen Strukturen, 
Infrastruktur, Bebauung und Nutzungen

• Definition phasenweiser 
Entwicklungsschritte und konkreter 
Maßnahmen

• Intensive Beteiligung der (ehemaligen und 
künftigen) Bürger*innen sowie weiterer 
Interessierter!

zur Revitalisierung der fünf Dörfer des 3.Umsiedlungsabschnittes in Erkelenz



Projektablauf



3 Maßstabsebenen

Betrachtungsebene 1 
Der Gesamtraum

• Formulierung von Zielen 
und Ambitionen für die 5 
Dörfer insgesamt

• räumliche Hauptstrukturen 
und Nutzungen für den 
Gesamtraum

Betrachtungsebene 2 
Das einzelne Dorf

Betrachtungsebene 3 
Fokusräume

• Ausarbeitung der 
räumlichen und 
funktionalen Konzepte 
je Dorf

• Räume mit einer 
besonderen Bedeutung 
für das Dorf

(für jedes Dorf) (für mehrere Fokusräume)
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Betrachtungsraum

Betrachtungsebene 1.
Der Gesamtraum.

Betrachtungsebene 2.
Das einzelne Dorf.

Betrachtungsebene 3.
Fokusräume.
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Betrachtungseben 1 
Der Gesamtraum  

• Formulierung von Zielen 
und Ambitionen für die 5 
Dörfer insgesamt

• funktionale Aufgaben-
verteilung 

• und räumliche 
Hauptstrukturen

Auftaktforum: Themen

Welche Ziele und Ambitionen sollten 
für die 5 Dörfer insgesamt formuliert werden?



Auftaktforum: Themen

Betrachtungseben 1 
Der Gesamtraum  

• Formulierung von Zielen 
und Ambitionen für die 5 
Dörfer insgesamt

• funktionale Aufgaben-
verteilung

• und räumliche 
Hauptstrukturen

Welche Ziele und Ambitionen sollten 
für die 5 Dörfer insgesamt formuliert werden?

Welche Nutzungen könnten in welchem Dorf 
untergebracht werden? Welchen Charakter hat 
welches Dorf?

• Wohnen
• Feuerwehr
• Kita
• Schule
• Nahversorgung (welcher Art?)
• Arbeitsstandorte

• Tourismus
• Landwirtschaft
• Begegnungsräume
• ….



Auftaktforum: Themen

Betrachtungseben 1 
Der Gesamtraum  

• Formulierung von Zielen 
und Ambitionen für die 5 
Dörfer insgesamt

• funktionale Aufgaben-
verteilung 

• und räumliche 
Hauptstrukturen

Welche Ziele und Ambitionen sollten 
für die 5 Dörfer insgesamt formuliert werden

Welche Nutzungen könnten in welchem Dorf 
untergebracht werden? Welche Identität hat 
welches Dorf

Welche räumlichen Hauptstrukturen sind wichtig?
• Grün-blaue Strukturen
• Verkehr und Mobilität
• Architektur und öffentlicher Raum



Auftaktforum: Themen

Betrachtungseben 1 
Der Gesamtraum  

• Formulierung von Zielen 
und Ambitionen für die 5 
Dörfer insgesamt

• funktionale Aufgaben-
verteilung 

• und räumliche 
Hauptstrukturen

Welche Ziele und Ambitionen sollten 
für die 5 Dörfer insgesamt formuliert werden

Welche Nutzungen könnten in welchem Dorf 
untergebracht werden? Welche Identität hat 
welches Dorf

Welche räumlichen Hauptstrukturen sind wichtig?

und welche Maßnahmen braucht es kurzfristig und
langfristig?
• Wer ist der oder die Hauptakteur*in, zur Umsetzung der 

Maßnahme?
• Und wen braucht es zusätzlich dazu?



Input.



Sichtung vorhandener Dokumente



Anregungen aus dem bisherigen Prozess

Ziele & Ambitionen.



Ziele & Ambitionen.

Anregungen aus dem bisherigen Prozess



Fragestellung

Welche Ziele und Ambitionen für die 5 Dörfer (insgesamt) sollten festgelegt 
werden für:
• Wohnen
• Weitere Nutzungen (Versorgung, etc.) und Nutzungsmischung 
• Soziales Miteinander
• Allgemeine Funktion und Nutzung des öffentlichen Raums
• Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft
• Energiegewinnung, -speicherung und -versorgung
• Klimaanpassung und -vorsorge
• Mobilität und Anbindung
• …..

Ziele & Ambitionen.



Grün-blaue Strukturen.



Grün-blaue Strukturen.

Die (bewaldete) Niersaue verbindet vier 
der fünf Orte: Inklusive des Altwaldes 
bildet sie einen wichtigen Raum für Flora 
und Fauna, sie dient als Retentionsraum 
bei Starkregen, beeinflusst das lokale Klima 
und dient zu Naherholungszwecken.

Freiraumplanerische 
Entwicklungen am 

Tagebaurand können als 
Chance verstanden 

werden und insb. im 
Bereich Keyenberg einen 

räumlichen Bezug zum 
Dorf schaffen.

Landwirtschaftliche Flächen 
dominieren insbesondere im 
Bereich Berverath das 
Landschaftsbild

Die dichte 
Bauweise der 
historischen 
Straßendörfer 
schafft wenig Platz 
für Grün im 
öffentlichen Raum.



Starkregen.
HQ extrem.

Bei Starkregen sind insbesondere 
der südliche Bereich Keyenbergs, 
die beiden Wasserburgen im 
Norden Keyenbergs und in 
Unterwestrich sowie der Altwald
betroffen.

Entlang der Niers besteht 
zwischen Kuckum, 
Unterwestrich und Keyenberg 
ein Hochwasserrisiko (HQ500), 
was jedoch nicht im Konflikt mit 
bebauten Bereichen steht.

Die landwirtschaftlichen Flächen
sowie der Freiraum zwischen den 
Siedlungsflächen dienen bei 
Starkregen als Retentionsfläche.



Hitze / Trockenheit.
Thermische Belastung sensibler Bevölkerungsgruppen (Tag)

Die dichte Bauweise und der 
hohe Versiegelungsgrad der 
historischen Straßenzüge bilden 
ein Risiko für eine thermische 
Belastung.

Landwirtschaftliche Flächen 
heizen sich an heißen 
Sommertagen stark auf. Nachts 
produzieren sie Kaltluft.

Bewaldete Flächen 
bieten an heißen 
Tagen kühle 
Rückzugsräume.



Fragestellungen

Welche vorhandenen oder neuen grün-blauen Strukturen können 

eine Rolle als Freiraumverbindung zwischen den Dörfern spielen?

Welche grünen und blauen Strukturen sind 

aus ökologischer Sicht besonders wichtig?

Welche Räume sollten mit Blick auf das Thema Starkregen und 

Hitze / Trockenheit schwerpunktmäßig betrachtet werden?

Grün-blaue Strukturen.



Verkehrsstruktur und Anbindung.



Verkehrsstruktur und Anbindung.
Auszug aus der räumlichen Analyse der Zukunftsvision (Positionspapier).

Konflikt: Dorfstraße als 
öffentlicher Raum vs. 
Verkehrsraum für Landwirt*innen 
und den Durchgangsverkehr

Wirtschaftsweg zwischen 
Berverath und Holzweiler dient 
aktuell als Haupterschließung in 
Nord-Süd Richtung



Verkehrsstruktur und Anbindung.

Konflikt: Dorfstraße als 
öffentlicher Raum vs. 
Verkehrsraum für Landwirt*innen 
und den Durchgangsverkehr

Zusätzliche Dienste, wie der 
MultiBus verbessern die 
Anbindung an das ÖPNV Netz.

(Direkte) Nähe zur 
Autobahnanschlussstelle

Die historischen Straßenzüge 
sind meistens eng und nur 
für eine geringe Auslastung 
ausgelegt.

Insellage

Insellage

Bahnhof Hochneukirch: 
ca. 7km Entfernung 
(25min Rad)

Bahnhof 
Erkelenz: ca. 
6km Entfernung 
(20min Rad)

Kein ÖPNV Anschluss
an MG Wanlo

Aktuell keine Verbindung 
mehr zwischen Keyenberg 
und Holzweiler



Fragestellung

Wie sollen die Dörfer kurzfristig und langfristig erschlossen 
werden?

Verkehrsstruktur und Anbindung.



Nutzungen früher und heute.



Nutzungen früher.

Im Vergleich zu anderen 
Dörfern gab es einen diversen 
Mix und ein großes Angebot 
unterschiedlicher Nutzungen!

Inklusive der 
Grundschule, der 

Kindertagesstätte und 
mehreren Einzelhändlern 

galt Keyenberg als 
Versorgungszentrum für 
die angrenzenden Orte.

In allen Dörfern dominiert neben dem 
Wohnen (noch heute) die 

landwirtschaftliche Nutzung, sowie die 
Tierhaltung von Pferden (insb. in 

Kuckum).

Neben einem intakten 
Vereinsleben gab es in Kuckum 
sowie in Keyenberg jeweils 
eine Löschgruppe der 
freiwilligen Feuerwehr.



Nutzungen heute.
Heute „beleben“ 

insbesondere die temporäre 
Unterbringung von 

geflüchteten Menschen in 
der ehemaligen Schule und 

einige Wohnhäuser die 
Dörfer.

Neben vereinzelt 
bewohnten Gebäuden sind 

insbesondere wenige 
landwirtschaftliche Betriebe 

geblieben.

An viele ehemalige 
Nutzungen, wie die Schule, 
die Kita, die Nahversorgung 
und das Vereinsleben 
erinnern heute nur noch die 
Architektur und die 
baulichen Anlagen.



Wie soll gewohnt werden? 
Welche Wohnformen werden benötigt?

Für welche weiteren Nutzungen soll Raum 
reserviert werden? Und wo?

Nutzungen früher und heute.

Fragestellungen



Architektur und der öffentliche Raum.



Historische Entwicklung um 1800.

Die historischen Ortskerne 
bestehen seit hunderten 
von Jahren und bestanden 
zum Großteil aus langen 
Parzellen und einem 
vierflügeligen Höfen 
(Vierkanthof).



Historische Entwicklung um 1940.

Bis zur Mitte des 20. 
Jahrhunderts veränderte sich 
die historische Siedlungsfläche 
der (mittlerweile) fünf Orte nur 
geringfügig.



Kategorisierung Räume / Typologien.
Ab dem Ende des 20. 
Jahrhunderts wächst 

insbesondere Keyenberg 
enorm, insbesondere in den 

gelb gekennzeichneten 
Bereichen Richtung Westen 

und Süden.

Die typischen 
Wohnsiedlungen und 

Gebäudesubstanzen der 
2000er Jahre stehen im 
starken Kontrast zu den 

historischen Straßenzügen.

Während Kuckum und
(Unter-)Westrich historisch 
betrachtet räumlich voneinander 
getrennt waren, bilden zwei 
jüngere Straßenzüge heute im 
Westen und im Osten eine 
Verbindung.



Denkmalgeschützte Bauten und Freiflächen.

Neben einigen der 
historischen Vierkanthöfe 
stehen insbesondere die 
entweihten Kapellen und die 
Kirche sowie die beiden 
Wasserburgen unter 
Denkmalschutz.



Keyenberg



Keyenberg



Kuckum & Unterwestrich



Kuckum & Unterwestrich



Berverath



Berverath



Welche Bauten, öffentliche Räume und Grünstrukturen
sind prägend für die Dörfer und sollten 

unbedingt erhalten bleiben oder sogar gestärkt werden?

Architektur und der öffentliche Raum.

Fragestellung





Impressum

Wir freuen uns auf Ihren Beitrag!

Das Entwicklungskonzept entsteht durch die Zusammenarbeit von 
folgenden Akteur*innen

Bearbeitung

MUST Städtebau
Maybachstraße 109
50670 Köln
T  0221 16992929
M  mail@must.eu
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